
Verbindliche Absprachen der Fachkonferenz Katholische und Evangelische Religionslehre des 
Erftgymnasiums Bergheim für die

JAHRGANGSSTUFEN 12 UND 13 (Grundkurs)
_____________________________________________________________________

Die Unterrichtsvorhaben entsprechen den jeweils gültigen Vorgaben für das Zentralabitur. Die für 
das Zentralabitur des Jahres 2012 vorgeschriebenen Inhalte werden wie folgt auf die Kursabschnitte 
aufgeteilt:

12/I Jesus Christus - Die Reich-Gottes-Botschaft und ihre Bedeutung für unsere Zeit 
 
 Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu Christi

 - Methoden des Verstehens der Texte der Bibel vor dem Hintergrund ihrer geschichtlichen 
Entwicklung: u.a.
 - Historisch-kritische Methode
 - Fundamentalistische Auslegung
 - Tiefenpsychologische Methode
 - Ursprungsgeschichtliche Auslegung
 - Linguistische Methode
 - Auslegung durch Verfremdung
 
 - Reich-Gottes-Verkündigung Jesu: Gleichnisse und Bergpredigt

 - Deutungen des Todes Jesu: Zwei kontrastierende theologische Ansätze im Vergleich

 - Deutungen der Auferstehung Jesu: Zwei kontrastierende theologische Ansätze im Vergleich

12/II Gottesfrage und Atheismus

 Die christliche Antwort auf die Gottesfrage

 - Gottesbilder: Gottesbilder der Exoduserzählung

 - Religionskritische Erklärungen der Rede von Gott: Freuds psychoanalytische Erklärung 
menschlicher Gottesvorstellungen

 - Die Theodizee-Frage: Auszüge aus dem Buch Hiob und theologische Reflexionen zu dem im 
Leid solidarischen Gott
 

13/I Hat die Kirche eine Zukunft?

 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt

 - Das Welt- und Geschichtsverständnis aus christlicher Hoffnung

 - Kirchliche Reaktionen auf krisenhafte Herausforderungen: Die “Barmer Theologische Erklärung” 
(ev.) - Die Erklärung “Nostra Aetate” (kath.)



 - Gerechtigkeit als Herausforderung für das Handeln der Kirche in der Gegenwart

13/II Christliches Handeln angesichts der Herausforderungen der modernen Welt 
 
 Sinngebung menschlichen Daseins und verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation

 - Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild und der Umgang mit menschlichem Leben


